
  
Bassenheimer Schützen feierten Ihr Patronatsfest  
 
  
Die Schützenbruderschaft Bassenheim 1922 e.V. gedachte ihres Schutzpatrons, dem 
heiligen Sebastian und feierte am 17. Januar 2026 ihr traditionelles Patronatsfest. 
 
Am späten Nachmittag startete, erstmals im Pfarrheim, die Jahreshauptversammlung in der 
der Vorstand das Vereinsjahr 2025 Revue passieren ließ.  
Im Bericht des Brudermeisters Dirk Apitz wurden u.a. folgende besonderen Ereignisse 
genannt: 
 
Höhepunkt des Jahres war sicherlich das Königsschießen an Pfingsten, wo Nina Ketzner 
zum zweiten Mal zur Königin gekrönt wurde. 
 
Schwerpunkt, wie immer, das Sportschießen. 
Bassenheim bleibt im Bezirk eine feste Größe im sportlichen Wettkampf. So konnte u.a. im 
letzten Jahr beim Jakob Klein Platz 3, beim Heinrich Hartmann Schießen Platz 4, bei der 
Bundeskette Platz 3 erreicht werden. 
Beim Bezirkskönigsschießen konnte unsere Königin Nina Ketzner mit Platz 3 ebenfalls ein 
hervorragendes Ergebnis erzielen. 
Beim Bezirksjungschützentag krönte sich Henning Schulz zum Bezirksprinz. Zusammen mit 
Lino und Finja Stahl wurden Top Ergebnisse im Mannschaftswettbewerb erzielt. 
Bei den Rundenwettkämpfen konnten ebenfalls Top Platzierungen erreicht werden. 
Die erste Mannschaft wurde in der Bereichsklasse Vierter. Die 2. Mannschaft stieg von der 1. 
Bezirksklasse in die Bereichsklasse auf. 
In der LG Winterrunde belegte die 1. Mannschaft in einer extrem spannenden Runde in der 
Bereichsklasse Platz 4. Die 2. + 3. Mannschaft konnte mit guten Ergebnissen ebenfalls ihre 
Klasse halten. 
 
Bei den Bezirksmeisterschaften Mittelrhein-Untermosel konnten ebenfalls durch Jörg Skiba, 
Thomas Stahl, Henning Schulz und Mike Otto hervorragende Ergebnisse erzielt werden.  
Die Mitgliederzahl konnte, entgegen dem landläufigen Trend, sogar leicht gesteigert werden. 
Positiv ist die Jugendarbeit. Wir haben endlich wieder interessierte Schüler- und 
Jungschützen mit Aktivitäten beim Training, Wettkämpfen, Vereinsmeisterschaft, 
Prinzenschießen und auch bei der Weihnachtsfeier. Jungschützenprinz wurde Paul Krämer, 
Schülerprinz Lino Stahl. 
Auch das Miteinander im Verein verlief harmonisch und so konnte Brudermeister Dirk Apitz 
im Gesamten ein positives Fazit des vergangenen Jahres ziehen und die Bassenheimer 
sehen positiv dem Jahre 2026 entgegen! 
Größere Investitionen stehen an: die Toilettenanlage muss saniert werden und das 
Umrüsten des Luftgewehrstands in eine elektronische Anlage ist ebenfalls im Visier. 
 
Nach den weiteren Berichten der verantwortlichen Vorstandsmitglieder und dem positiven 
Bericht der Kassenprüfer wurde dem Vorstand einstimmig Entlastung erteilt. 
 
Nach der JHV ging es geschlossen zum Gottesdienst in die Kirche.  
 
Gegen 19.00 Uhr traf man sich dann wieder im Pfarrheim zum traditionellen Familienabend. 
In seiner Eröffnungsrede begrüßte Brudermeister Dirk Apitz die anwesenden Schützen, die 
inaktiven Mitglieder und Gäste sowie alle Familienangehörigen zu einem schönen, 
kurzweiligen Abend. 
Besonders begrüßt wurde das Königspaar Danny und Nina Ketzner, sowie Abordnungen 
befreundeter Bruderschaften aus Einig und Kalt mit Diözesanbundesmeister Hubert Mohr 
und unser Bezirksbundesmeister Michael Kaul. 
 



Zu einem guten Patronatsfest gehören natürlich auch Ehrungen und Beförderungen. 
Folgende Schützen wurden mit Orden und Urkunden für Ihre tolle Vereinsarbeit (und darüber 
hinaus) geehrt: 
Philipp Hirsch wurde zum Unteroffizier befördert, Lars Krämer und Jörg Skiba erhielten das 
silberne Verdienstkreuz. Marc Ketzner erhielt den hohen Bruderschaftsorden. Marco Stahl 
wurde für 25 Jahre und sicherlich als Highlight wurden Hugo und Herbert Braunschädel für 
nahezu unglaubliche 75 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Hier die Verdienste für die 
Schützenbruderschaft aufzulisten, würde sicherlich den Rahmen sprengen.   
Die Verdienste der beiden Schützenbrüder wurden in einer feierlichen Laudatio ausführlich 
gewürdigt. Gerührt und stolz nahmen die beiden ihre Urkunden, Orden und Glückwünsche 
entgegen. 
 
Im Anschluss gab es eine große Tombola mit tollen Preisen und ein ausgiebiges, fröhliches 
Beisammensein. 
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